
Ein Abend zwischen Aufbruchs-
stimmung und persönlichen Erin-
nerungen

Rund 200 Gäste feierten am 27. 
März 2026 den Neustart der Eh-
ringsdorfer Brauerei. Gemeinsam 
mit Lennart Geibert habe ich mit 
dem neuen Geschäftsführer Daniel 
Lange auf die Zukunft des traditi-
onsreichen Standorts angestoßen. 
Ein Moment, der vielen sichtbar 
etwas bedeutet hat. Ich freue mich 
sehr, dass die Brauerei wieder eine 
Perspektive hat.

Für mich ist dieser Ort eng mit mei-
ner eigenen Geschichte verbun-
den: Ich bin in Oberweimar auf-
gewachsen, mein Großvater war 
Hauptbuchhalter der Brauerei und 
seit meiner Kindheit kenne ich das 
Gelände wie meine Westentasche. 
Umso schöner ist es zu sehen, dass 
hier wieder Leben einzieht.

Ab Mitte Mai öffnet der neue Biergarten: ein idealer Stopp für Wanderer und Rad-
fahrer, die eine Erfrischung suchen. Ein traditionsreicher Ort startet neu durch. 
Ich bin gespannt, wie sich die Brauerei weiterentwickelt.

Neustart mit Tradition: 
Fassbieranstich in der Ehringsdorfer 
Brauerei

Mit Geschäftsführer Daniel Lange und Lennart Gei-
bert MdL konnte ich auf den Neustart anstoßen
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Einblicke, Austausch und wichtige 
Perspektiven

Am 1. April habe ich mich mit Stif-
tungsleiter Wolf Küchler und seinem 
Team zu aktuellen Fragen der Jugend-
hilfe ausgetauscht. Wir sprachen über 
Herausforderungen vor Ort, struktu-
relle Probleme und darüber, was es 
braucht, um junge Menschen besser 
zu unterstützen.

Bei einem Rundgang durch die histori-
sche Villa bekam ich zudem einen ein-
drucksvollen Einblick in den Alltag des 
ehemaligen Kinderheims. Die Stiftung 
arbeitet derzeit die Geschichte des 
Hauses zwischen 1945 und 1995 anhand von Erzählungen ehemaliger Heimkin-
der auf. Ein spannendes Zeitzeugenprojekt, das noch Unterstützer sucht.

Besonders bereichernd waren die offenen Gespräche mit Bewohnerinnen und 
Mitarbeiterinnen der Villa Felicitas. Dieser Besuch hat viele Eindrücke hinterlas-
sen, die nachwirken.

Kundgebung und Gedenkfeier zum 
81. Jahrestag der Befreiung

Am 12. April 2026 prägten zwei un-
mittelbar aufeinanderfolgende Veran-
staltungen den Tag, die eindrucksvoll 
verdeutlichten, wie wichtig eine wach-
same Erinnerungskultur und eine klare 
Haltung auch heute bleiben. Zunächst 
ging es um eine Kundgebung gegen 
die Kampagne „Kufiyas in Buchen-
wald“. Die geplante Mahnwache am 
Jahrestag der Befreiung des Konzent-
rationslagers hätte das Gedenken an 
die Opfer in unpassender Weise über-
lagert. Gemeinsam mit Michael Panse, 
dem Beauftragten für jüdisches Leben 
in Thüringen und die Bekämpfung des 
Antisemitismus, habe auch ich dort 
deutlich Position bezogen.

Besuch bei der  
Stiftung  
Dr. Georg Haar

Ein Tag der Haltung und des Erinnerns

Vor Ort im Austausch mit Geschäftsführer Wolf-
Küchler

Deutliche Worte im Kampf gegen Antisemitismus



Im Anschluss folgte die Gedenkfeier zum 81. Jahrestag der Befreiung am ehema-
ligen Appellplatz. Besonders eindrucksvoll war der Beitrag von Hape Kerkeling, 
der als Enkel eines ehemaligen Häftlings sprach und daran erinnerte, dass ein 
Schlussstrich unter die Erinnerung letztlich ein Schlussstrich unter unsere Demo-
kratie wäre. Auch Kulturstaatsminister Weimer betonte die Verantwortung, die 
aus der Geschichte erwächst: Demokratie und Menschenwürde zu schützen und 
wachsam zu bleiben.

Dieser Tag hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig es ist, sich der Vergangenheit zu 
stellen und jeder Form von Relativierung und Antisemitismus entschieden entge-
genzutreten. 

Eine BPA Fahrt voller Eindrücke und guter Gespräche

Wie wirkt Berlin, wenn man es nicht nur sieht, sondern erlebt? Die BPA-Fahrt der 
vergangenen Woche hat gezeigt: Drei Tage voller neuer Perspektiven, spannen-
der Einblicke und einer engagierten Gruppe.

Zum Auftakt standen das Brandenburger Tor und eine Stadtrundfahrt auf dem 
Programm, ein gelungener Einstieg in die historische und politische Einordnung 
der Stadt. Besonders bewegend war für viele der Besuch der Gedenkstätte Ho-
henschönhausen, der die Bedeutung von Erinnerungskultur eindrucksvoll ver-
deutlicht.

Ein Highlight war der Besuch im Bundestag. Nach der Plenarsitzung entwickelte 
sich ein intensiver Austausch mit fundierten, kritischen und interessierten Fragen 
der Teilnehmenden, ein lebendiges Beispiel für politische Diskussion.

Weitere Stationen wie die Reichstagskuppel, das Umweltministerium, das ARD- 
Hauptstadtstudio, die Gedenkstätte Topographie des Terrors und das Humboldt 
Forum boten vielfältige Einblicke in Politik, Medien, Geschichte und Kultur: dicht 
im Programm, aber voller Aha-Momente.

Drei Tage Berlin

Danke für Euren Besuch in Berlin



Die Fahrt hat erneut gezeigt, wie wertvoll es ist, Politik erlebbar zu machen. Vielen 
Dank an alle Teilnehmenden für ihr Interesse und die anregenden Gespräche.

„Michaels Hauptstadtgespräch“ und „Ehrenamt stärken“ im Hofbräu am Dom

Ende März und Ende April war das Hofbräu am Dom gleich zweimal ein Ort le-
bendiger Diskussionen. Am 31. März kamen rund 30 Interessierte zu „Michaels 
Hauptstadtgespräch“ zusammen. Wir haben über aktuelle Entwicklungen in Berlin 
gesprochen, über Entscheidungen, die den Wahlkreis betreffen und über das, was 
die Menschen hier vor Ort bewegt. Die Offenheit der Runde und die Bereitschaft, 
Themen wirklich zu diskutieren, haben mich sehr beeindruckt. Genau für solche 
Gespräche mache ich dieses Format.

Knapp einen Monat später, am 29. April, stand das Ehrenamt im Mittelpunkt. Etwa 60 
Vertreterinnen und Vertreter aus Vereinen und Initiativen aus Erfurt und den Ortstei-
len waren der Einladung gefolgt. Unter dem Titel „Ehrenamt stärken – Förderung und 
Unterstützung durch Politik“ stellte der Ehrenamtsbeauftragte des Landes, Guntram 
Wothly, übersichtlich dar, welche Fördermöglichkeiten es gibt und wie man sie konkret 
nutzen kann. Schnell entwickelte sich ein reger Austausch und viele nutzten die Gele-
genheit, Fragen zu stellen, Erfahrungen zu teilen und sich untereinander zu vernetzen.

Beide Abende haben mir erneut gezeigt, wie wichtig es ist, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Wenn Menschen ihre Perspektiven einbringen, entsteht ein 
Austausch, der weit über die Veranstaltung hinaus wirkt. Genau das möchte ich 
auch künftig weiter fördern.

Zwei Abende, die gezeigt haben, wie 
wertvoll direkter Austausch ist

Mit dem Ehrenamtsbeauftragten Guntram Wothly im Gespräch mit den Vereinen aus Erfurt und Umgebung



Michaels Kirchturmtour 2026
Gemeinsam unterwegs durch unsere Gemeinden

Am 30. Mai 2026 möchte ich Sie zu einer besonderen Tour einladen: meiner Kirch-
turmtour. Drei Kirchen, drei Orte, viele Gespräche und vor allem die Menschen, 
die unsere Region prägen.

Wir beginnen um 9 Uhr an der Kirche in Niedergrunstedt. Dort möchte ich mit 
Ihnen ins Gespräch kommen über das, was unsere Dorfkirchen ausmacht: Orte, 
die Geschichte erzählen und Gemeinschaft stiften. Bis 10.15 Uhr bleibt Zeit für 
Austausch und Ihre Themen.

Anschließend geht es weiter zur Autobahnkirche Gelmeroda, wo wir zwischen 
10.45 und 12 Uhr Halt machen. Dieser ungewöhnliche Ort verbindet Kunst, Ruhe 
und Bewegung. Ein guter Moment, um über Mobilität, regionale Entwicklung und 
das Miteinander in unseren Gemeinden zu sprechen.

Zum Abschluss führt uns der Weg nach Possendorf, wo wir ab 12.40 Uhr bis 
etwa 14 Uhr an der Kirche zusammenkommen. Dort möchte ich mit Ihnen über 
das reden, was Sie vor Ort beschäftigt: Ehrenamt, Dorfentwicklung, Zukunft des 
ländlichen Raums und alles, was Ihnen sonst auf dem Herzen liegt.

Mir ist wichtig, dass wir direkt miteinander sprechen können: offen, unkompliziert 
und auf Augenhöhe. Sie können gern die ganze Strecke mitwandern oder nur ein-
zelne Abschnitte. Für eine kleine Stärkung ist natürlich gesorgt.

Ich freue mich auf gute Gespräche, neue Impulse und einen gemeinsamen Tag in 
unserer schönen Region. Gern können Sie sich unter 03643 850582 oder michael.
hose.wk@bundestag.de anmelden.

Veranstaltungshinweise
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